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Begeben,
den deutschen Nitterorden in Laibach betreffend.

aß Landes-Museum in Laibach besitzt neben seinen 
naturhistorischcn Sammlungen auch eine ziemlich reichhaltige 
Sammlung von urkundlichem Materiale. Manches darunter 
ist nicht, wie man ans der A rt der Zusammensetzung des­
selben schließen könnte, eine bunte Mannigfaltigkeit, sondern 
ein zusammengehöriges Ganze. S o  die Briefe und Urkunden 
des bisher fast gar nicht gekannten Cistercicnser - Klosters 
Landstraß, .von welchem Kloster man nicht einmal die Aebtc 
chronologisch festgestellt hat. E in solches Ganze bilden auch 
mehrere Urkunden des deutschen Ritterordens,, welche in 
neuester Zeit dem Landes- Museum als Geschenk überreicht 
wurden. Von letzter» sollen diejenigen, welche bis an das 
Ende des 16. Jahrhunderts reichen, hier in Regesten m it­
getheilt werden *).

1271. XIV. ind. XV. Kal. Dccembris in domo Valchen- 
berch. Fridericus du Va l chcnberch  vendidit „sex 
proprios mansos silo's in Awa et circa decursiim 
minor is fluminis dieti Laybach iuxta civilatem Lay- 
bacenSem“  ordini domus thvutonicae pro quinqua- 
ginla rnarcis denarioriim Aquilcgensium. D a s . nicht 
erhaltene Siegel vom Aussteller. .Als testes sind 
genannt: Rudgerus de Valchehberch, Cholomanus 
ibidem, Charstman de Igo, Mainhaimus de Zevvcr, 
Otlo Humler. (Orig; auf Pergament.)

1280. VIII. ind. in domo fratrum ord. domus llieutonicae1 
in die St. Mariae Magdalenas.

Nicolaus diclus Forger. civis Laybacensis dedit in po- 
sessionem perpeluam fra tri Henrico commendatori 
et ceteris fratribus domus theils, quatuor agros silos

* ) V on beit folgenden Urkunden, werden jene von 1271 bis 1330 
in  R ic h te r 's  „Geschichte der S ta d t Laibach" (Dr. K lun 's  Archiv 
f. Landesgesch., S .  193, 194, 200) erwähnt, jedoch nicht ganz 
übereinstimmend, so jene von 1280 m it der Jahreszahl 1275. 
W ir  bemerken ferner, daß in  unseren Regesten die Schreibart 
des O rig in a ls  sorgfältig beibehalten wurde.

an t e  p u r  o b s t a l .  • Henricüs et fratres conlule- 
rtirit Nicolao in signurn ariiicitiae alios tres agros 
„quorum unus adjacens est Leprosis, alter iuxta agros 
Kousmanni, terlius vero iuxta ccclesiam sancti Johan­
nis ante pontem veterem.« „Prescript; agri statim 
in die mortis mee ad ipsam do mum proprictatis 
nomine rev.öluantur.« Sigill. civitatis Laybacensis. 
(fehlt). Testes: Nicolaus socer (Nicolai) Weriandus 
frater eins et Thomas. (Beiname, so wie der folgende 
Name unleserlich.)

1308 nächsten Samstag vor Sontag judica me. Im  deut­
schen Haus zu Laibach: M a r g a r e t h  von  Laibach 
verkauft dem deutschen Ritterorden, zu L. 2 Huben 
gelegen „ze Cheis in dem Dorfe vor der S tad t ze 
Laybach" um 15%  M ark aglaicr. Werden die daraus 
vertrieben, wird ihnen in 14 Tagen 20 March aglaicr 
pfenige gezahlt werden. Zeugen: Thomas von dem 
Tor, Ruprecht sein geswey, vlreich der Zinzcnbaumer, 
Linhart, Jacob,. N iklav, merchel, Tomko, Ossek, alle 
Bürger von Laibach. Siegel waren (jetzt beide fehlend) 
von ihrem Manne Franz und von der S tad t Laibach.

1313 an S t. Stepfanstag ze Weinachten,
V l r e ich  von Hcr tcnberch verkauft m it W illen seiner 

W irth in  und seines Sohnes Ottleins dem deutsch. Haus 
seine Hube gelegen „ in  dem D o rf ze prnk niderhalb 
sand peter." Siegel der S tad t Laibach und des Vlreich 
von Hcrtcnberch. (Ersteres gut, letzteres schlecht erhalten.) 
Zeugen: Hertlcin von pilchgretz, ChucnratvouJg, Alber 
von sand peter und Nikel sein aiden, Pfleger in dem Lant 
ze Chrain, Lienhart der parger, Marcusch vnd sein 
prueder Jcclcin, Lienhart Albers sun. Verger der schreiner 
purster-ze Laibach x .

1321 an S t. Gorgenabent.
„N ik lav von der G av" verkauft 3 Huben in D o rf „zelz 

pei sand Lamprech" dem deutschen Haus ze Laibach 
um 24 March a gl. pfenig. Zeugen: Jacob der porger, 
Osterman, Eberhart podloger, deinen, sein sun, vlreich 
poscntzcr, Niklau albers ayden, marcns (?), Jekel sein 
prueder Bernher Schroetel purger ze Laybach. 3 Siegel,



alle verletzt, des Ausstellers, Jacob des porgers, Pfleger 
des Landes, und der S tad t Laybach.

1321 an S t.  Johanstag des Täufers, Laybach.
Niklav öitb wincher (?), Bruder von der gaw verkaufen 

m it willen ihrer Frauen und erben 2 huben „datz 
pcyschet gelegen" dem deutschen Haus um 22 March 
alter agl. pfcn. Zeugen: Hertlcin ortolfen und Heinrich 
Bruode von Maingezburgch, werhern von hagwach, 
Jacob und Lyenhard porger, Hertel von pilchgratz, 
vlreich posentzcr, markus und Jekel sesti Bruder. •—  
Siegel von Ausstellern, eines gut, das andere nur 
zum Theil erhalten.

1327 an fand vlreichstag.
Herman von pylchgretz, Herren Marquartcs son verkauft 

dem deutschen Haus ze L..-2 Hüben, eine gelegen „daz da 
genannt ist in dem Ta le " die andere „ze Gogetschach" 
um 25 March agl. pf. A ls Comendator wird genannt 
Friedrich der Stainbacher. Zeugen: Rindiger und sein 
bruder marquart von pilchgretz, hertil von pilchgrctz, 
Chonrat von pilchgrctz, vlreich von pilchgrctz, Jorg der 
Legspan, Fritzil von kcstenpach. 2 Siegel, ziemlich gut 
erhalten, vom Aussteller und seinem Bruder Thomas.

1328 ze phingstcn.
Nichel vnd chunrat weil, wulrcichs des Snisenpavmcr 

sun, m it E inw illigung Agnesens seiner M utter und 
Rudcllens, seines Oheims, verkaufen prüder Fried, dem 
Hambachcr und dem deutschen Haus zu L. 1 Hube 
gelegen „ze pirpawm" um 13 March alter agl. pfcn. 
A ls Entschädigung fü r die etwaige Entziehung der­
selben V3 pf. „tewer- gelten." Zeugen: Chunrat der 
iger, pile, Niklav vnd Leu, weilent Tomas sun von 
Ton, Alber von st. peter, Lienhart der porger, wulrcich 
posentzcr vnd ander erb. Leut. 4 gut erhaltene Siegel 
von Rudellcn, Ausstellers Oheim und hertellcn von 
pilchgretz.

1329 nächsten Phintztag nach S t. Paulcns pecherung im 
dentschcn Haus zu Laybach.

Philipp von verschall) verkauft m it seinen Brüdern Heinrich 
und Paugrctz Friedrich bent Stainbacher Comendewcr 
ze Laybach 1 Hube gelegen „ze terzzain" um 10 march 
alter agl. pf. Zeugen: Hertel von pilchgrez, Chunrat 
der iger, alber von st. peter, Niklas sein aidcm, die 
ze den zeutcn Achter waren, Lienhart der porger, wul- 
reich der posentzer, Jensel der w atm anger... Siegel 
der S tad t Laibach theilweise beschädigt.

1330 des naften suutags nach S t. Andrestag ze Laybach im 
deutschen Hans.

Sophey von Hertcuberch Ruedlicbes w irtin  von Hopfen- 
bach verkauft 1 \  Hube gelegen „inderhalb Laybach 
in dem D o rf ze prukh" dem deutschen Haus um 11 
march alter agl. pfcn. Verlieren sie diese Huben, so 
bekommen sie 16 March. Zeugen: Hertlcin von Pillich- 
grez, Chucnrat von Jg , Alber und sein aiden Niklav 
pflegcr in dem Land, Lienhart der pargcr, Marcuescn

vnd sein son der Jacclcin, Lienhart alberts sun Gorg 
der schreiner purgcr ze Laibach :c. 2 Siegel, 1 ganz 
gut erhalten, das andere weniger gut, von Sophien 
und ihrem Bruder Ulrich von Hcrtenberch.

1339 nastcn suntags nach vnsers Herren ausuarttag.
Frytzil der chrophe vnd seine w irtin  verkaufen 3 Huben

gelegen „ze Tzpache" um 21 march alter agl. pf. dem 
Bruder Friedrich bent Staynbachcr, Ordenscomthur 
zu Laybach. Zeugen: Otacher.der Ertzjagcn in Chrayn 
und auf der marche, lienhart der porger, Clenien der 
pudleger, leo marchil der lang, Jachil sein prüder rc. 
Beide Siegel, vom Aussteller und Hcrtlens von pillich- 
gretz abgerissen.

1340 des nastcn mittichen nach des Hailigen Chrewtztag in 
dem Herbst.

N iklaw von hertcnbcrch verkauft 2 huben „ze medawen 
gelegen" dem deutschen Haus zu Laibach für 20 march 
agl. pfen. Zeugen: Nichil der sumereker, Chlemcn der 
pudlcger, Leo, Lyenhart, der porger, marchil, Jachil 
sein Bruder, Jansil der Schreiber, purger ze Laybach. 
D ie Siegel waren vom Aussteller der Urkunde und 
der S tad t Laibach, letzteres ist theilweise erhalten.

1344 des nächsten Montags vor des Hailigen Chrewztag.
Rudolf der Schuster purgcr zu Laibach verkauft den hos
' „ in  dem purchstal gelegen vor Laybach pcy vnser vrowen 

chyrichcn", dem Bruder Chunrad „dem Dome", Com- 
mendeur zc L. um 4%  march agl. pf. Siegel von veid-  
l e i n  zu den zelten Richter, ze Laibach und Lienhartz, 
porger ze Laybach (beide nicht mehr vorhanden).

1349 an vnser vrümentag der liechtmeffc.
Hayntzel von Tuen verkauft 2 Huben gelegen „zu dem 

nidern Groden pei der weizenchirchcn" dem Johan dem 
Swaben, Comendeur des deutschen ordcn, und Herrn 
Aicheltern (?), Herrn Pawlen und Herrn Hwtzman P rie­
stern, Brudern daselbs und allen ihren Nachkommen und 
ihrem Gotteshaus zu Laibach um 11 March agl. pfcn. 
—  E in  Siegel nicht erhalten, das andere ziemlich gut, 
waren ffcidlens von pcischat und Clemens des pudlegers.

1354 des naften samstag vor dem Prechntag.
Maystcr walchcr mavrer purgcr zu Laibach verkauft dem 

wzman Comendeur des deutschen Hauses zu Laibach, 
P r. Lewturin, Priester und Pd. Frydrcichcn daselbs um 
6 march agl. ps. den acker gelegen ?,m dem porchstal" 
vor dem neuen markt zu Laibach hinter ihrem Baum­
garten. Von den 2 Siegeln von Niklaw pcy dem Tor 
und Henslein Schreiber purgcr ze Laibach nur 1 sehr 
schlecht erhalten.

1368 an S t. Philipps und S t. jacobsiag.
Chunidt Hainrichs sun von pilchgrez und seine schwcstcrn 

verkaufen dem Bruder „wzman" Comendewr 1 Hube 
„a u f der Alben pcy S t. Thomas ze nächst pcy der iger 
p fa r" um 13 march pf. venediger schilling. S iegel: 
theilweise erhalten: von Peter dem Chestenpachcr und 
Prim as dem watmanger Burger ze Laibach.



1378 an sand valanteinstag.
Nikcl holientz verkauft dem Comthnr Dankwarten seinen 

H o f zu Gleynitz pey S t. Antoni gelegen vnd seinen 
Forst und eine Hofstat alles dabei gelegen, um 92 gut 
gewogener Gulden. .Von den 4 Siegeln, 2 erhalten, 
2 nicht; sie waren von: Merchlein von hagenpncch, 
Verweser ze Laibach, Niklcin dem Kolientzen, Hans 
dem Gallen, Jorglein von Aych.

1379 an sand frantzischentag.
Nikel der abprecher, Chunrad (?) vnd wolfcl sein Sohn 

verkaufen ihre Aecker die gelegen sind „zwischen den 
Aeckcrn vnd der wysen dy dy Tcutzen Herrn von Laybach 
chauft hab» von w ilhalm von pischol.fsdorf vnd von sei­
ner w irtin  Katreycn von stoepoflach unser mum an der 
andern seyten unser gemam von S t 0ep0elach" dein 
Bruder Tanquart, Comthur zc. L. nm, 2 March und 40 
schilling pf. wcndg. in. — Siegel gut erhalten. von 
Niklas Abprecher und Niklein dem Palckenberger.

1396 an stintag nach aller hciligcntag zc Laybach.
W ilhelm, Hertzog zu Oesterreich :c., bestätigt dem zu ihm

gekommenen Bruder Heinrich Comthnr zu L. 2 Hand­
vesten, die weil. Hertzog Vlrick von Kärnten demselben 
Hans und allen Häusern in Kärndten, Kram und auf 
der Mark verliehen, welche Handvcsrcn später Hertzog 
Albrecht und Rudolf bestättigt haben. Herzog!. Siegel, 
gut erhalten.

1397 am initichcn nach unser Frawntag als si geboren wart.
Nikcl der M lakcr purger ze Laybach vnd Katrey, seine

w irtin  verkaufen den acker vor der S tad t Laybach 
„pcy dem dorff Gyes zu nast zwischen st. peters vnd 
des spitale vnd pawls anz; dem pnrkstal vnd HenSleins 
des Rndlcins vnd des Kvnsez saligcn acker" dc.m Hein­
rich Grasohnl Comthnr des deutschen Hauses zu L „ um 
78 V» fl. Von den Siegeln nur bei einem ein Bruch­
stück erhalten; sie waren von Niklas dem Mlakcr, 
Niklas dem Sumrekcr, Gebhart von Landtrost Burger 
zu Laybach.

1412 Freytag vor S t. Valanteinstag.
Jorg von Hascnpcrg erbchold der deutschen Herrn ze Laybach 

verkauft seinen Weingarten der gelegen ist in Nußdorfer 
perg ze nächst neben dem Weingarten der vor S t. An­
dreas Kirchen gewesen ist zu Nußdorf und Michels zu 
Nußdorf Weingarten dem Johann von Lcutz Comcnteur 
zu Österreich und dem ganzen Haus zu Laybach. Die 3 
fehlenden Siegel waren von Jorgen dem Guteustaincr 
Verbcser in Kram, W om an dem wcrder Stadtrichter 
zu Laibach und Ebcrhart von Landtrapp purger daselbst.

1437 Eritag nach st. Bartholomäus des 12. boten.
Niklas Mnngspurgcr verkauft 6 Huben, 2 gelegen ze 

S tub, l zu Groblach, 1 zu Laakh, 1 zu Holnitz, 1 „ode" 
ze Jeritsch der Comende Laibach. Alle 3 Siegel vom 
Aussteller der Urkunde, von seinem Schwager Jacob 
Lamberger Pfleger und Richter zu S ta in  und Eber­
hart Bauer (pawru) abgerissen.

1440 Eritag nach S t.  Jacobstag.
M ertell Makowitz purger ze Laybach und seine w irtin  

verkaufen ihren Acker vor der S tad t in der Deutschen 
Herrn Veld zwischen ihren Aeckern gelegen —  dem 
Sigmund von Paining, Eomenteur des deutschen Hauses 
um 40 fl. guter ducaten. D ie fehlenden Siegel waren 
von Pangrätz Messerer Richter und Thomas Werder 
purger zu Laibach.

1467 Freitag vor S t ,  Anthouientag,
Jorg Rauner vitztunib in K rain verkauft eine Fleischbank 

auf der „nyder prukchn" zu Laibach neben des Jacob 
Geldsmid seligen und der S tad t Fleischbank über gele­
gen, die er von dem römischen Kaiser Kamcrguts wegen 
erlangt, dem Conrad Höltzel S ta ttha lter des Landcom- 
mcndcurambts der Balley in Oesterreich, Steiermark, 
Kärnthen, Krain und an der windischen March um 
62 ungar. und ducaten Gulden. Das fehlende Siegel 
war von den 12 des Raths gesworen in Laibach.

1538 4. Hornung im deutschen Haus zc Laybach,
Erasem Freiherr von 'Thurn  und zum Creutz Landt- 

Comcnthor der nö. Va lley Königl. Mas. Rath und 
Hauptmann in der M etling vergibt durch Kanfrecht 
den „bcschaidncu Casver Andre Achatzn und Marco 
Gebrncdcrn des Ju ry  zu Oßreydcckh S uncu" 1 Hube 
sammt Zugchör gelegen zu „Oßreydcckh in Lustaller 
S upp ." Z ins von der Hube zu Michaeli: 51 Schilling. 
O rig ina l. Das Com. Ambtssiegel gut erhalten. An der 
Außenseite der Urkunde die Bemerkung: daß M athias 
und Jacob Qßrctkhar die Hube getheilt haben, und 
daß nach des crstern Tode seine Hälfte an Hanns fiel.

1543. Laybach „initichcn nach M argreth i."
Gabriel Kreitzcr R itter Rom. Kunigkhlicher Mas. Rat 

und Land - Chomeuteur der nö. Valley verkauft dem 
Matheus Janutschar, Gera, seiner Hausfrau und beider 
Leibserben V2 Hube in Lustaller Supp gelegen, wo 
vormahls Vrban Gelnigkher gesscssen und die .jährlich 
10 kr, dient. O rig inal, Siegel nicht erhalten.

1544. Laybach im deutsch. H. —  Mittwoch nach Allerhcilig. 
5. November,

Gabriel Kreitzcr Landcom. der nö. Balley bestätigt, „daß 
der edle und veste, Jacob Wesenpach Zallmcistcr der 
crabatischen Ortlcgenn" zu ihm gekommen m it der 
Anzeige, einen Grundt und Hofstatt, vcrmög eines 
alten Kaufbriefs (den er vorgelegt) vom geistlichen 
Herrn Matheus von S ittich V icari ze Manspurg, an 
sich gebracht zu haben. Auf Wcscnpachs Bitte verkauft 
ihm der Com. obigen Grund und Hofstatt gegen eines 
jährlichen Z ins von 20 Schilling „swartzcr münzLauds- 
werung in K ra in " üblichen Steuer, R o b o t:c. Original- 
Ambtssiegel nicht erhalten.

1546 17 Märtz.
Gabriel Kreutzer . . .  bestättigt dem Vlrcich S tcid lcr Doc­

tor, einer Ehrsamen Landschaft in Krain provisionirten 
Leibarzt auf seine Bitten den von Philipp Lustallcr-



des Pankratz Lust. Sohn eingegangenen Kauf eines 
Gartens, gelegen „a u f des Ordens Grund im Purch- 
stall zwischen Lorenz Prewalter und Andre Faresta 
und gegen W ill). Praunspcrger vitztomhs Garten" Z ins 
jährl. 50 kr. —  O rig. Amtssiegel nicht erhalten.

1549 Laibach 16 April.
Gabriel Kreutzer. . .  verkauft «dem erbern und bcschaidcn 

Vllrich Bogauschickh" und seiner Hausfrau Marusch 
und ihrer beiden Leibserben 2 Huben zu „Khosar" 
gelegen. Jährlicher M ichae li-Z ins: 1 M ark und 10 
Schilling guter Landswährung 7 Tag Robat, 3 Hühner 
und 20 Eier. O rig . Ämbtssigel nicht erhalten.

1553. 27 J u li. Laybach iu deutschen Haus. (Phinztag nach 
Jacobi).

Gabriel Kreutzer Landcommentheur . . .  und vicestadthalter 
der ii. oft. Lande bestätigt dem «edlen und vesten Jacob 
Wcscnpach Pfleger ze Pgg im Thu rn " auf sein Ersuchen 
den m it Marcus Sackonickh hinterlassener W ittwe ein­
gegangenen Kauf eines Grundes und Hofstat «zwischen 
seinem und S im on Schefman beider Häuser gelegen." 
Jährlicher Z ins : 20 kr. schwarzer Münz Landswährung 
in K ra in , dazu die gewöhnlichen Steuer Robath und 
dergleichen dienstbarkeit. O rig. Comentheurssicgel gut 
erhalten.

1556. Laibach an S t.  Jacob des heil. Aposteltag.
Gabriel Khrcytzer. . .  verkauft dem Jcrney Weyckh, Agnes 

seiner Frau und Erben % Hube im Feld bei S t. Veit 
ob Laibach gelegen. Z ins jährlich: % Mark schilling 
oder 53 kr. 1 schwarz Pfcnnigg und Steuer Robat. — 
O rig . Ambtssiegcl sehr gut erhalten.

1559. Laibach 20 Juni.
Gabriel Kreytzer . . .  verkauft dem «edlen und vest. V lrich 

Khoberger Land und Schranschrcibcr der ersinnen Land­
schaft, Harmonia seiner Hausfrau und ihren Kindern 
«dieweil er dem Teutschen Haus allhie zu L. woll 
dienstlich sein kan, wie er sich dan des erpoten zu thuen" 
1 Gartu im Burgstal. Z ins zu Michaeli: 32 Schilling 
schwarzer Münz gut. Landsw. Orig. Ämbtssigel nicht 
erhalten. —  Nach einer Notiz an der Außenseite der 
Urkunde ddo. 1636 4. März, ist dieser Garten zu derzeit 
an Abondio Donino Maurer gefallen.

1562. 24 Januar Wien.
Gabriel Kreytzer bestättigt den als Gcrhabcn des Jacob 

Weseupach'S Erben zu ihm gekommenen Herrn Georg 
Grass Probst zu Rudolfswerth und Hans Holizer Ver­
walter der obr. Aufschlags in Krain den Kaufrechts­
brief Jacob Wcscnpachs m it Hans Joseph Freyh. zu 
Egg. I n  diesem wurde von den Erben Jac. Wes. eine 
Behausung, welche Jac. Wes. noch bei Lebzeiten aus 
den 2 Hofstätten, oben unter Jahr 1544 und 1553 
erwähnt, zusammengebaut, gegen eine andere Behau­
sung des Freyh. zu Egg verwechselt. —  O rig . Amts­
siegel fehlt.

1569. 13 Ju li. Laybach.
Lienhart Formcntin Consardt der Herschaft Tulm cin x . 

R itter deutsch Ordens S tattha lter der Valley Oester­
reich verkauft dem M athia Wallekho, seiner Hausfrau 
Marusch und Erben die Hofstat bei «Sannt Johanns, 
so zuuor Carentz (Laren; ?) Edlman innengehabt" 
sammt 1 Garten und 2 Aeckcrn. Die Behausung liegt 
«zwischen Michel M ayr und Frantze Schgantzctsch Häu­
sern, sammt dem Garten dabei so hinauß bis auf die 
Planken oder Burgeragkher lanngt" „der erste Acker 
aber der Raindt m it dem vordem und hintern Theil 
au des Puschiza und Pregcls Acker und der ander Acker 
ra in t m it dem fordern O rth an M athia Malnprav und 
m it dem hintern Theil an S t.  Jacobs spital Acker so 
die oberncntc Conlcut auf sich . . .  erkauft." Bon der 
Hofstat jährlicher Z ins 48 kr. —  O rig . Amtssiegel gut 
erhalten.

1570. M ctling an S t .  Niklastag.
Leonhart Formentin zu Tulm cin R itter, Landt Comen- 

thcur teutschordcns x . . . .  verkauft dem beschaidnen 
Anthoni Vranitscher, Margareth seiner Hausfrau und 
beider Lcibserben «meines Ordcnshauß in der M cttling 
gel. aig. Gstreyssach und Grund zw. der S ta tt M . 
W ald gelegen m it dem Wasser Aberch vmbgeben." 
Von der Hälfte ist Z ins zu zahlen jährlich (zu Met- 
1mg) 1 Schaff Haber M ötlingcr Maß und 2 Kopauner, 
—■ O rig. Amtssiegel nicht erhalten.

1573. Laybach.
Lconhart Formentin zu Tullmein Lanndt Comenthcur 

teutschen Ordcnns der Balle i Österreich . . .  verkauft 
dem Vrban Pcncz, Gera seiner Frau und beider Lcibs­
erben V2 Hube gelegen in Terseiner Supp. —  Orig. 
Amtssiegel erhalten.

1573. M a ria  Lichtmeß. Laybach im deutschen Haus.
Leonhart Formentin . . .  bewilligt dem Leonhart Vrbanitz 

den an Vrban Peucz gemachten Verkauf der Hälfte 
einer ihm von dem scl. Comthnr Gabriel Kreuzer ver­
kauften in Terseiner Supp gelegenen Hube. —  Orig. 
Ambtssiegcl gut erhalten.

1580. 20 October. Laibach.
Leonhart Frumcntin ze Tulmcin . . .  bestättigt von Jury  

Perkho in Kcutniß gesetzt zu sein, daß dieser seine in 
Jggcr Supp gelegene Hube sammt Zugchör dem arbeit­
samen Sewnkhouiz gegeben um eine andere der H err­
schaft Auersperg gehörige Hube und Aufgabe von 71 
Ta lle r 35 kr. (1 Ta lle r zu 70 fr.) welche Huben 170 fl. 
Rein, zu 60 kr. geschätzt worden. Z ins : 1 M ark Schil­
ling schwarzer Münz, ein «Frischling huen," ein Frisch­
ling samt dem Laut. —  O rig. Ambtssiegel nicht erhalten.

1584. Laibach Montag nach Bartbolomäustag.
Christoph Freyherr zu Aurspcrg Erbkamrcr in Krain vnd 

der windischcn M ark, Erzh. Carls Rath und Landts- 
verweser in Krain «vergich, das magister Melchior 
Pantaleon Landtschrcibcr alda in Crain als Gcwalts-



träger der ehrwirdigen Edlen und gestrengen Herren 
Lienharden Frunicntins deutsch ordenS R ittern, Land- 
commentheüers der n. ß. Volley . . .  der Landschaft in 
Crain Verordneter heut vor Gericht von hernach be­
nannten stücken vnd Gnttcrn seinen vicrdtcn und cndt- 
hafftcn tag Pan vnd erbt fürgetragen hat" 1. vom 
Acker „zu S t.  Johanns vor der S ta tt Laibach beim 
Kreuz gelegen so der zeit 8 Gärten darauf gemacht 
worden. —  2. Item  von einem aigcnthnmblichcn Mayer- 
hof, S tad l, S ta ll und Hcyshopfen m it sambt den dartzu 
gehörigen und uebenliegcuden gärtten auch vor der S ta tt 
Laibach zu S t. Johanns beim Creutz gelegen so der Zeit 
Andre Falgkh Rathsburger und Apotheker zn Laibach 
innen hat. —  Auf welche Stück und Güter gemclter 
H.Landscomth. in kraft dcrBchebniß so er hieuor wider 
den edlen vnd hochgelehrten Herrn Jakoben Straussen 
bottom und ainer ersamcn Landschaft in Steyer bestell­
ten Physicern von wegen cinantwortung eines Ackers in 
dieser Schrannen erlangt, als weit sich solche Behebniß 
erstreckt, nach Gebrauch der Schrannen auffgcwcyst 
worden. . . .  Dan hat der Landtschrcibcr vorgebracht, 
er habe dem Herrn Beklagten „das gerichtliche anpott 
zeitlich zn geschickt." Is t der Beklagte biet und w ill 
er die Lösung der gepfändeten Güter so wolle er an­
hören, wo nicht, so begehre er nach dem Gebrauch 
der Schrancn einen gerichtlichen Schirmbries. „D ie  
Herrn und Landlcute haben zn Recht erkannt, dem 
Gcwaltträgcr des Klägers den gerichtlichen Schirmbrief 
zn ertheilen." —  O rig. Siegel von Chr. Freih. v. 
Auersperg, gut erhalten.

1585. 31
Lconhardt Frnmenttin zn Tnllm ein . . .  verkauft dem „bc- 

schaidncn Vrban Seycz 1 Hube gelegen zn Nidcr- 
ckeyetsch, die jährlich zn Michaeli 1 Pfd. Pfen. 46 kr. 
2 Pfenig, guter Landesw. Zinsen träg t re. —  O rig. 
Ambtssiegel gut erhalten. —  Rach einer Notiz an der 
Außenseite der Urkund, clllo. Laibach 11 Jan. 1608 
ist diese Hube m it E inw illigung des Administrators 
d. n. ö. B . an des Obigen Sohn Michael S ey; um 60 fl. 
verkauft worden.

1587. 9 November. Laybach im deutschen Hans.
Lconhardt Frumcntitt zu Tnlmein . . .  verkauft dein M a ­

thias Duornikh und Jera seiner Hausfrau 1 Hube 
gelegen zu Großmanspurg in Thersciner Supp. Jährl. 
Z in s : 1 ft. 46 kr. 2 dl. Schreibgeld 4 Pfenig. —• 
Orig. Abdruck des Amtssiegels nicht erhalten.

1588. 12 Dez-. L a b  ach im d. H.
Leonhart Frumcntin zu Tullm cin re. bekundet, daß M i­

chael Jakuschcn scl. w ittib ihre Kaufrcchts Hofstatt 
und Garten bei S . Johanns gelegen „ra n it m it ainer 
seilten an die gemein straffen so man ans Fcldt gegen 
S . Christoffs Kirchen gehet m it der andern an Michac- 
lcn Totfcha m it der dritten an Gregorij Tschitschcn vnd 
m it der vicrttcn und letzten seilten an Magister Rogery

Stattschrcibcrs Akhcr" dem Ju ry  Snmrakh Fleischhakher 
und Burger zn Labach, Margaretha seiner ehelichen 
Hausfrau und Erben um den Michaelizins von 1 fl. Rh. 
10 kr. Feldt Robath 5 Tag oder dafür 20 kr. —  Amts- 
siegcl erhalten.

1591. Laybach. 8 May.
Leonhart Frumentin . . .  verkauft dem Mathias Duornikh 

seiner Hausfrau und Erben V2 Hube zu Kleinmans- 
purg gelegen, welche jährlichen Z ins zahlt 47 kr. 
„Faschanghen einhalbe schreibgeld ein Petakhcn." —  
O rig . Ambtssiegel nicht erhalten.

1592. 5 Febr. Laibach.
Leonhart Frumentin zn Tnllm ein :c. überläßt kaufrcchtlich 

dem Markho Luschinicz, Aniza seiner Ehefrau und 
Erben eine halbe Hube zu Hrestenicz mit eine Summe 
Geldes —  Z ins zu Michaeli 53 kr. 1 pfen. und % 
Osterkitz, —  Amtssiegel ziemlich gut erhalten.

1592. 17 April. Laybach.
Leonh.Frumentin . . .  verkauft dem Georg DorcnSchm idt 

bei S t.  Johann, Catharina, seiner Frau, und beider 
ehel. Erben i  Acker und Hofstatt allda bei S t. Johan 
gelegen „Statut m it der linken Seiten an des wnsiag- 
khcn Schmids Acker, ans der rechten an des Caspar 
Licchtenbergcrs Acker" um eine Summe Geldes, und 
Z ins zn M ichaeli: 1 fl. Rh. 1 Krz. und 1 P f. Schrcib- 
pctäkken 1, Zaun Ruetten Fueder aines item mit Flie­
der Hey von der S av  zuführen oder dafür 16 kr. re.
—  Orig. Ambtssiegel fehlt.

1594. An S t. Peters Kcttenfeicr den 1 August, im deutschen 
Haus.

Leonhart Frumentin . . .  verkauft dem Georg Waldtman 
Bürger zu Laybach, Manisch seiner F rau, und ihren 
beiden ehelichen Leibserbcn 1 Garten zunächst vor der 
S tad t Laibach im Bnrgstall zwischen Hansen Mickho- 
chitsch und Hansen Burgers Erben Gärten. Z ins zu 
Michaeli 1 fl. Rh. und 20 kr. —  Orig. Amtssiegel 
gut erhalten. — - Die Außenseite der Urkunde nennt 
einen andern Eigenthümer: den edlen und vesten Caspar 
Magania und Frau Anna . . .  zwischen Gregor Taufrers 
und Jacob Pinzcrs gärten. —  Außen auf der Urkunde 
ist angemerkt: bey diesem Verleih P rie ff Solle  M a- 
gania die Empfahung totsten vnd solle H iran noch 
mite Schwester vorhanden sein, welliche wcillcn sie 
Äugsb. predicanten, vorlengst zu Prespurg haben (leben?) 
sollen, von Ih r  Gercchtigkhait jure merilo gefallen.

1596. 10 Febr. zu Laybach, int deutschen Haus.
Leonhart Frumentin zu Tulmein . . .  überläßt zu Kauf- 

recht dem Jernc Puch und Margaretha seiner Ehe- 
w irth inn, so wie beider Leibserben %  Hube zn Wrcsta 
in Dragomer sup gelegen. Z in s : 33 kr. schwarzer 
Pfennig %  Frischling samt Saut, 2 Schaffet Hirsch, 
4 Schafe, 1 %  Hühner, 13 E ier, %  Faschang Heu, 
1 Pogatschen und Käs samt üblichen Steuern u. Robath.
—  O rig. Ambtssiegel nicht erhalten. —  Anßwärts



(Ido. 8 M ai 1 6 11 : dieweil I .  P . gestorben und seine 
2 Kinder M artin und Nesa Gerechtigkeit daran gehabt, 
hat sich die Stiftm .ltter mit ihnen verglichen pr. 55 fl.

1 597 . 24  Februar zu Laibach.
M arquart Freiherr zu Egkh und Vngcrspach Erblandt- 

stäblmeister in Krain und der ivindischen Mark, T eut­
scher Ordens Ritter und Statthalter der nö. B allcy, 
Kämmerer Ertzh. M axim ilians . . .  verkauft dem „er- 
samcn und furnemben Jac. Widitsch meinem Pfleger" 
im deutschen H a n s, seiner Hausfrau Elisabeth und 
beider Leibserben eine Behausung gelegen beim deut­
schen Thor so nnt dem obern O rt an die deusch Ordens 
S ch u l, mit dem untern Theil an des M art. Smrecker 
Behausung gränzt, welche früher Andreas Crainer's 
Eigenthum gewesen und nach Absterben seiner Erben 
dem deutschen Orden frei ledig haimgefallen. —  O rig. 
Ambtssicgcl unkenntlich.

1 5 97 . Laibach 20  Januar.
M arquart Frcih. zu Egkh . . .  übergibt dem Lucas Pöttickh 

Fleischackcr, Bürger und Rathsfreund zu Laibach, Ur­
sula seiner Hausfrau 1 Hofstätt und Garten „so Hertzu 
zum deutschen H ans von des Mathescn Strausse»  
gewesten Burgers und Flcischackers zu Laibach selig 
Erben mit Recht abcrhalten worden beim deutschen 
H ans gelegen zu S t .  Johannes beim Creutz" gränzt 
mit der untern und zwischen S e ite  an die Gärten des 
deutschen H auses, „so derzeit auf W clgefallcn jährlich 
in Z ins ausgelassen" mit der obern S e ite  an die freie 
Landstrasse, mit einer an des Herrn Ludwigen Grafen 
und Frciherrn v. Thurn Garten, so auch dem deutschen 
H ans zinsbar. Z in s : 2 fl. Rh. 20 kr.; für Robat 
auch jährlich 20 kr. —  O rig. Ambtssicgel.

1 5 9 7 . 22  Januar zu Laibach.
M arquart Freih. zu Egckh und U ngcrspacht. . .  verkauft 

dem „wolgclertcn" Herrn Magister R ogrrins Lottrech- 
ter Geschwornen der Landschaft in Krain und provi- 
sionirtcn Landschrannen - Advocatcn, W arbara seiner 
H au sfrau , einen Garten gelegen vor der S ta d t Laib. 
zwischen des Adrian S ollitingcr und H ans Krausen 
Gärten, mit dem einen O rt auf die Landstrasse gegen 
Oberlaibach, an der andern S e ite  an den Ordcns- 
grund stossend. Z in s :  1 fl. 21 kr. —  O rig. Ambts- 
siegel nicht erhalten.

1 5 98 . 20 Fcbr. zu Laabach.
M arquart Freih. zum Eckgh vnd Vngcrspach re. bekundet, 

daß M athias Mülko „mein Vnderthan bei S t .  J o ­
hanns" von der unmüud. Maruschka Jurien eine Hof­
statt bei S t .  Johanns gelegen, „raint mit einer S eiten  
an die S tra ß en , so gegen dem Fcldt liegt, mit der 
andern an GeraSlänschiza" dann einen Acker zu „Jusch" 
beim Kreuz neben der Landstraßen, mit dem andern 
O rt neben Herrn Bischofs Acker gelegen, eine Wiese 
untern Roscnbach, welche mit einer S eiten  an Marxen 
Stctner (?) nnv mit der andern an Adrian Sallitingcr

und M arco Meßner Am Rosenbach und an Anthoni 
Matschcckh, um eine Sum m e G elts an sich erkauft hat. 
Z ins vermag Urbanen zu S .  M ichaelstag 1 fl. 36  kr., 
1 Fuder Zaunrutten oder 8 Krz. und 1 Fuder Heu, 
von der „ S a u e "  zuführen oder 8 kr. und Schreibgeld  
1 Petakcn. S teu er , Robot rate gewöhnlich. —  Am ts­
siegel (fehlt).

15 98 . 12. M ärz. Laabach im d. H.
M arquart Freih. zum Egg vud Hungerspach k . über­

läßt kaufrcchtlich dem Michael Ostanckh seiner Ehew. 
und Kindern einen von S im on  Sakonikh erkauften 
Garten „beim Creuz neben dem wirbt gelegen zwischen 
des Ordens garten so Anthony Koüpcssen und Casparn 
Orders Erben Jnehaben" gegen einen Z ins von 1 fl. Rh. 
und 20  kr. Landesw. —  Amtssiegel fehlt.

D ie vorstehenden Regesten dürften in mancher Bezie­
hung von Interesse sein;, wir. wollen hier zunächst dieselben 
in zweifacher Beziehung verwerthen, nämlich 1 .: in Bezug 
auf die Herstellung e in er , vollständigeren Reihenfolge der 
Ordenscomthure des deutschen Hauses in Laibach, und 
2. in Bezug auf das S ie g e l der S ta d t Laibach.

A ls den ersten Comthnr der Cvminendc Laibach finden 
wir bei R ich te r  (Gesch. der S ta d t Laibach in Dr. Klun's 
Archiv, S .  193) angeführt: 1276 . Friedrich v. Windischgrätz, 
doch bestand der Orden bereits 1263 in Laibach (Urkunde 
Ulrich's Herzogs von Kärnten V. Non. Maji Landestrost —  
bei Duell. Hist. Ord. Theilt. Vienri. 1727 C. VI. p. 103 .)  
1277. Fr. Chunradus, Sacerdos, F. B e r t o 1 d u s C o m -  

m e n d a t o r ,  F. Ortvinus Clavigcr et F. R ud gm ts, 
Chnappones (m inisteriales) Raynhardus de W alden- 
b ereh . Hainrieus die ins Marzerol (Uri. ddo. XV. 
Kal. Oct. 1277 Labaci in capella Domus Theutoni- 
coruin —  Schenkung des Fricdr. v. Balchenberch an 
den Orden. I. c .)

1280. Bruder Heinrich (Urk. vom 1 . 1280).
1282 . F. W illehalmus, D ietricus, Fridvricus (Urk. vom I .  

12 82  XIV. Kal. Jun. X . Ind. Schenkung des Dapifer 
de Chreych. 1. c.).

1295 . O rtlin v. Hertenberg (B alv. XI. Buch, S .  690). 
1301. Fr. Mauritius, Conradus, genannt v. Zwctl, Harior- 

dus, Hertnidas. (Hoff, Gemälde von Krain. Laibach 
1 8 0 8 , nach Urkunden aus den Jahren 1301— 1312 .) 

1310. Otto Sac. Commendator (Urk. ddo. Udine IV. Ind.
Febr. VIII. Ind. bei Duell.).

1312. F. Mauritius et Conradus (V alv.).
1319. Frater O tto , Comthnr, mit ihm Fr. Heinrich der 

Schrottensteiner, Frat. duoob. und Veit (V alv. u. Hoff).
1320. F. Otto Pracceptor Domus Theutonicae (Urk. des 

Patriarchen Paganus de dato XX. J u li bei Duell.).
1325. Fr. Casimir und and. Brüder (V alv.).
1328. Fricdr. Grambacher (?) (Richter, s. oben). 
1 3 2 8 — 1339. Friedrich der Stainbacher (Urk. des d. H .).



1336. Fr. Henricu? de Op pa via, Presbyter professus Dom. 
Theut. (Uri. des P a ir . Bertrand 16. April bet Duell.)

1337. Bruder Friede. der Stainbacher (1. c. wohl der Obige). 
1344. Bruder Chuiirad „der D om " (Urk.).
1349. Bruder Johann „der S w a b "  (Urk).
1 3 5 4 — 1368. Bruder Wzman (bei Duell. Wctzinan nach 

einer Urkunde von 1338 . Laib. S .  Pet. T ag).
1378— 1379. Bruder Dankwart (Urk.).
1396 . Bruder Heinrich (Urk.).
1397. Bruder Heinrich Graschul (Urk.).
1408. H ans v. Narrcnberg (D uell.).
1412. Johann v. Lentz (Urk.).
1416. S igm und der Rainung (Duell.).
1429. H anns v. A nnville, Landcommenth. in Oesterreich, 

Steierm ark, Krain re. (Duell.).
1440. S igm und v. Paining (Urk.).
1 4 6 2 — 1467 . Fr. Conrad Höltzl, zugleich Bicceommend. in 

Oesterreich (Urk.).
14 83 . W olfgang v. Neuhaus (B alv. und Hoff).
1 4 8 9 .  Fr. Conr. Höltzl (D uell . ) .
1498 . H anns Löbl (Duell.).
15 14 . Christoph Auer v. Herrenkirchen zu Gundzig, zugleich 

Landcomthur der Balley in Oesterreich, Steiermark, 
Kärnten, Krain (B alv. und Hoff).

15 35 . Erasm. G raf v. Thurn, Commcndator zu Laibach, 
Hauptmann zu Bihalsch, hernach General-Obristcr in 
Croaticn und Comth. der n. oft. B alley, starb 1541. 
(B alv. und Hoff.) Kommt auch in unseren Regesten 
(Jahr 1538) a ls Laibachcr Comthur vor.

1 5 4 3 ,  \
1 544 . j 
1546. r
1 549 . I Gabriel Kreißcr (nach B a lv . und Hoff, Josef v. Gal- 
1553 . /  lenberg, 15 50 — 1560).
1 556 . I 
1559 . ]
1562 . J
1 5 6 9 , 7 0 , 7 3 , 8 0 . 8 4 , 8 5 , 8 7 , 9 1 , 9 2 , 9 4 , 96 . Leon­

hard Formentin (auch Frumcntin), Landcomthur, war 
1579 Verordneter, starb 1 5 9 6 , 7. Jun i zu Laibach 
(nach Hoff 1 897 , wenn cs nicht ein Fehler).

1 5 9 7 —-1600. Marquart Frcih. zu Egg (nach V alv. 1597  
Joh. Kobenzl).

E s erübrigt noch einige Worte über das S ie g e l der 
S ta d t Laibach zu sagen. Dasselbe kommt an 4  der oben 
angeführten Urkunden vor, nämlich an jenen von 1313, 
1 3 2 1 , 1329 und 1340. D a s  Acußere ist ganz das in 
Dr. Ed. M c lly 's  Beiträgen zur.Siegelkunde des Mittel- 
alters, S .  1 0 5 , Angegebene, daher wir diese Beschreibung 
wörtlich hier folgen lassen: „ U m s c h r i f t  +  8. Civitatis 
Leybacensis (kräftige gedrungene Lapidar, die Buchstaben 
ziemlich weit von einander abstehend: Perllinien). Eine 
mit zwcizinkigcn Zinnen gekrönte Stadtniancr mit Rnnd-

bogcnthor, neben welchem beiderseits zwei rnndbogigc Fenster. 
Hinter dieser M auer steigt ein breiter, hoher, mit ausgela­
dener Zinnengallerie geschlossener Thurm en-por, mit zwei 
schmalen Rundbogen-Fenstern neben einander, deren jedes 
durch eine kleine Arkade und S ä u le  in der Mitte abgetheilt ist. 
Schlichte unregelmäßige Arbeit. —• Rund. Größe 2  Z oll 7  
Linien. Wachs ungefärbt. — ■ Ri cht er  in seiner „Geschichte 
der S ta d t Laibach" (D r .  K lu n 's  Archiv, 2. Bd., S .  195) 
beschreibt das von ihm an einer Urkunde des deutschen Hauses 
vom 1 . 1275  gesehene S ig i l l  a ls „eine schöne alte gothische 
Kirche" darstellend, und verwechselt das S i e g e l  mit dem 
W a p p e n  der S ta d t. —  Näheres hierüber wollen wir dem 
Jahrgange 1861 unserer Mittheilungen vorbehalten.

Schließlich lassen wir noch aus T h a l b e r g  »Cypressus 
Labacensis“ (s. M ittheil, vom Jun i I8 6 0 ) drei auf Deutseh- 
Ordcns-Comthure bezügliche Grabsteine folgen:

laa S 5ecle§ ia  Teaatoaafea..
I .

D. 0 .  M.
Joannes C obenze l  de P r o s se k  *)

C a s p a r e  P a t r u e l i
Oui

X V  April lis  A n n o  Domini M D L X X V III .
H ue ad Gomili a ven iens  

E t D om i V xorem  D om inam  Lucre,tiam 
D e D o rn b erg  

gravidarn relinquens  
Praeter  exp reta i ion em  in D om ino obijt  

M o eren s  posuit .
Dieser Grabstein befindet sich in der Alterthums^Samm- 

lung des historischen Vereines.
BK.

Hie ligt begraben d. hochwürdig, wohlaeborne Herr, 
Herr Erasamb G raf und Frcih. v. Thurn und zum Creutz, 
Land Commcntheucr d. N . O . Valley Teutsch Ordens der 
Rhöm. und zu Hungarn und Behaimb Kais. M aj. gewe­
sener R a th , obristcr Hauptmann 2) der Crobatischcn orth 
Fleckhcn und Hauptmann in M ottling, der all hier gestorben 
ist am —  tag Decembris im 1541.

*) Er war der LI. Landeshauptmann in Krain (V a lv .  IX .  
p. 6 6 ) .  E r  ward vom K. M axim ilian  H. im 1 . 1 5 7 6  an bett 
Fürsten J o h .  B an lid es  von Moskau als Gesandter abgeschickt, 
über welche S e n d u n g ,  und daß ihm der Czar über Tisch den 
Toast in slavischer Sprache ausgebracht habe, er dem Bischof 
von Agram schrieb. (D e r  betreffende B r ie f  ( la te in .)  ist abge­
druckt und betn B üch le in : Historia Herum g es la ru m  in ter  
Ferdinandom  et lonanem  V ngariao  R e g e s  A u c to r e  loan n e  
Z er m eg h ,  A m ste laedam i MDCLXII.  beigegeben, p. 1 0 1  bis 
1 3 9 . )  J o h .  Cobenzl war R ath  und Kanzler des Erzh. Carl  
von I .  O esterr .; er war bei den Jesu iten  in Laibach erzogen, 
zuerst in der bischöflichen Kanzlei,  dann Kästner in Oberburg,  
Administrator des S t i f t e s  A i  ill stad t ; int I .  1 5 8 3  mit Erzh. 
Carl auf dem Reichstag in A u g s b u r g ; Gesandter in R o m .  
R itter  des S t .  G eor g -O rd en s ,  kais. R a th ,  Kammerpräsident. 
S e in  Wahlspruch war: D i l i g e n t i a  in e f e c i t .  ( E r berg, 
Versuch eines Entwurfes einer Literaturgeschichte von Krain.  
Msc. tat Lustthaler Archiv, p. 2 2 9 . )

- )  Thurn ivar int I .  1 5 3 5  Commandant der windischen 
und Mecrgrenzen, auch Hauptmann zu Wihitsch (ein türkisches 
Grenzhaus mitten im llnnafluß »an einem sehr lustigen und 
schönen O rt ."  'Valv. XII, 1 1 ) ,  nachher General-Oberster in 
Croaticn —  „ein furioser und hurtiger, doch heldenmüthiger 
und von allen So lda ten  geliebter Herr." (V a lv .  XII. 5 2 . )



I M .
H ic lig t begraben der w ohl E h rw ü rd ig , Ed! vnd 

Gestreng Herr, Herr Licnhard Furnicntin  s) zu T u lm cin , 
R itter Teutschen o rd cn s, Land Com m cutheuer d. N . O .  
V a lle y , I h r  fürst!. Durchlaucht Erzherzogen C arl zu O ester­
reich je. seligster G edachtnus, R a th , welcher den 7 . J u n y  
1 5 9 6  J a h r s  S celig lich en  entschlafen, dem G o tt  der allm äch­
tige ein frolichc aufcrstehung verleihen w olle . Am en.

Be i t r ä g e
zur Geschichte der bisherigen Ländes-Derfaffung 

des Herzogthums Kr-rin.
Von Dr. H e in ric h  C osta .

IS.
P r i v i l e g i e n ,

welche die Herren Stände als Körperschaft oder persön­
lich und als Besitzer genossen.

W ir sehen in neuester Z eit die „historischen Rechte" 
allenthalben wieder hervorheben, w iew oh l vorerst nur zu 
P articular-Z w ecken; es bleibt aber diese Erscheinung nichts­
destoweniger erfreulich, und zw ar in der sichern V o r a u s­
setzung, daß die Geschichte endlich w ohl auch a ls  Lchrmei- 
fterin bei den Bestrebungen der Z eit zur G eltung kommen 
und zeigen w ird , nicht n u r , w a s  a ls  gut und bewährt 
beizubehalten und zu benützen, sondern auch, w a s  zu meiden  
und zu verwerfen ist, und zu diesem zweifachen Zwecke theilen 
w ir hier die nachfolgenden historischen D a ten  m it, w obei w ir  
a u fd ie  „Landcs-H andtvest des Löblichen H örzogthum s Crain"  
und auf den Aufsatz: „ E in  B eitrag  zur Geschichte des S tä n d e-  
w escns in K rain ,"  in den „M ittheil, des histor. V erein s für 
K raiu" vom  I .  1 8 5 9  hinweisen.

1. Unverletzbarkeit des ständischen Körpers und jedes S t a n ­
des insbesondere.

Nach beinahe allen Landtags-Beschlüssen, nach W alter, S u ttiugcr 
und andern österreichischen Geschichtsschreibern.

2 . L andm anns - und grundherrliches Einstaudrecht.
Gründet sich auf einen vom Kaiser Ferdinand I., vermag Resolu­

tion ddo. 15. Jän n er 1572, bestätigten stand. Rezeß. —  Kais. 
Resolution vom 4. Nov. 1565. —  item ddo. 22. M ai 1673 
und fortwährende Observanz. Auch bestätigt durch Kaiser Fer­
dinand I. den 4. Nov. 1559 — durch Kaiser Maximilian II. 
den 20. August 1565 — und 10. Fcbr. 1572. — Durch P a r- 
ticular-Entscheidungen vom Erzherzog Leopold, Wilhelm, ddo.
6. S ep t. 1636, und vom K. Ferdin. III. ddo. 24. J u l i  1649, 
und durch Resolution vom Kaiser Leopold ddo. 1. Dez. 1672, 
ddo. 22. M ai 1673, ddo. 22. M ärz 1677 und ddo. 21. O cto­
ber 1689.

3 . D a s  Recht, sub side nabili Zcugcnschaft zu geben.
Ferdinandische Landgerichts-Verordnung Art. 14 , §. 7 , Resolut.

Ferdinand II. vom 28. Jänner 1627, Cod. aust. p. 756 p.lmo.

3)  Leonhard S o n n e n ta u  —  dieser ließ das D .-O .-G e b ä u d e , 
w ie es noch besteht, lu d en  G rniidziige» erbauen . ( M l t th .  1 8 5 0 , 
p. 1 4 .)  —  D ie  In sc h r if t  über dem H offenster bezieht sich darau f.

4 . D a s  Recht, unangreifbare sidei com m issa zu errichten.
5 . Verzicht der Landm annstöchter. (S ie h e  M ittheilungen

des histor. V ereins von 1 8 5 9 , S .  4 5 ,  unter 3 . § . 1. 
S uttinger in consuet. aust. p. 837. —  W alter in  den Regierungs­

motiven vom 1 .  1652. —  Success. O rdnung vom 28. M ai 1720. 
12. tit. §. 123 ; Satz und O rdnung vom Erbrecht außer Testa­
m ent, Graz 1735.

6 . D a s  aussch ließende Aktiv- u n d  P assiv rech t a u f  die r i t te r ­
m äß ig e  Lehenschaft und  erbländischen fu id a  d ig n ita tis . 

Cod. prov. tit. 10, §. 1 von Lehen. — Cod. austriach. re sol. Fer­
dinandi II. vom 7. Jän n e r 1637, prima pag. 773. — Albcr- 
tinische Confirmation vom I .  1461. — Augöburgisches Libell 
de anno 1510 Cod prov.

7 . D a A  ausschließende R ech t zu den h ö h e ren  ständischen
B ed ien stu n g en  fü r  den a l t e n  H e rre n  - u n d  R itte rs ta n d . 

I n  Rücksicht ständ. Bedienstungen, Rcccß vom 9. December 1656 
■ cod. aust. p. I. pag. 749. — Schluß vom 15. Dec. 1592. — 

Landtags-Rescript vom 25. J u n i  1597. — , S tän d . W ahlord­
nung vom 10, J u l i  1710, cod. prov. p. 2029. >—  Wahlschluß 
vom 26. Hornung 1685, 3. M ai 1657 , 6. J u l i  1717 wegen 
der Obcrcommissäre, Cod. prov. pag. 229. — Wegen Land- 
marschallischcr Gerichts stellen Erzherzog Älbcrt's assecuration 
betreffend de anno 1461. — Resol. M aximilian I. de anno 1499 
und 1518 im ständ. Archive. —  Resolutionen der Kaiserin M aria  
Theresia; Hosresolutiom vom I .  1774, 19. M ärz.

8 . D a s  R echt, obere  und  n iedere s tänd . B e a m te  zu w ä h le n . 
Vorangcführte Schlüsse vom 15. Dec. 1592 —  25. J u n i  1597.

Wahlordnung vom 10. J u l i  1710. Wahlschluß vom 26. Fcbr. 
1685 — 3. M ai 1657 — 6. J u l i  1717 wegen des Oberein- 
uehmcrs, ständ. Schluß vom 21. und 25. August und 1. Sept. 
1655 cod. prov. — D as Recht, den Syndicus und Sccretär 
zu bestellen — Hof-Resolut, vom 30. J u l i  1667, cod. prov. 
pag. 337. — Wegen den übrigen Beamten Schluß vom 10. 
J u l i  1669 und 28. August 1670, cod. prov. ibid.

9 . D a s  V o rzu g srech t ih re s  V orsch lages zu deu ständischen
K a d e te « , A kadem isten u n d  F rä u le in s tif tu n g e n . 

Kadetenstiftungeu vermag Hof-Resolution vom 12. Jä n n e r , 28. 
Hornung und 30. M ai 1754 für 12 Kadeten — für jeden S tand  
4  gegen jährl. Beitrag von 5000 fl. —  Savoi'sche S tiftung  
für 12 Plätze, vermag ständ. Schlusses vom 5. August 1748; 
Beitrag jährt. 6000 fl., welcher aber vermag Hof-Resol. vom 
7. M ai 1764 auf 3000 fl., und somit auch die Plätze auf 6 
Subjecte reducirt, und vcrmög Hofdecretes vom 7. O ct. 1787 
8  Plätze m it jährl. 200 fl. Frünleinstiftungen zu S t .  Pölten, 
laut Landtagsschluß vom 22. S ep t. 1711 für jeden S tan d  2 
Fräulein, folglich zusammen 6 S tiftlinge, zusamm. jährl. 1200 st.

1 0 . D a s  Recht, Privileg«! possidcndi zu ertheilen und von
U n b e g ü te r te n  die V ers teu e ru n g  von  10 P fd .  H e r re n ­
g ü lt  zu fo rdern .

Hof-Resolut. M axim ilian's II. vom 10. Fcbr. 1572, cod. austr. 
p. 738, und fortwährende Gepflogenheit. — Hof-Resolut, vom 
1. Dec. 1672, cod. austr. P. I. pag. 1739.

1 1 . D a s  R echt, ohne vorläufige E rlaubniß  der H ofstelle
vo m  L audm arschalle  versam m elt zu w erden .

Gründet sich auf die landesständ. vom Herzoge Albert V. anno 
1421 bis auf 1764 immerfort bestätigte Im m u n itä t, cod. prov. 
auf das unerdenkliche Herkommen und beständige Observanz.

1 2 . D a s  E igenthum srecht der S tä n d e  in corpore a u f d a s
L a n d h a u s  und  die ständischen G eb äu d e .

M axim ilian's II. Verordnung vom 20. Hornung 1571, Cod. austr. 
pag. 731.



13. D a s  Recht der stand. Branchen zu abgesonderten Casscn.
Cod. prov. pag. 421.

14. Recht zu dem E rbhuldigungsact.
Ununterbrochenes, durch die Geschichte erweisliches Herkommen 

von dem Babcnbcrgischen Hause bis auf M aria Theresia.
15. Vorsitz des Herren - und R itterftandes vor den übrigen

S tä n d en .
1 6 . D ie  adeligen Lehen einiger S t if te r .
1 7 . B efreiung der ständ. Freihäuser von P o lize i-E in g r iffen . 

Kais. Resolution vom 17. Dec. 1566. — Jm m unitäts - Privile­
gium Albert's V. de anno 1421. Cod. prov. Rcstringirt durch 
Hofdecret vom 4. Jänner 1782. — Kais. Resolution vom 12. 
Jänner 1572. — Detto vom 15. Ju l i  1695. — Dctto vom 
19. Ju n i 1700. — Beständige Observanz.

18. E igene B elegu ng  der ständ. Freihänser nach dem alten
Anschlage und B efreiung vom  S ech ste l.

1 9 . Landschaftliche E xecutions - Beislcuerreste.
Executions - Ordnung Maximil. 15. M ai 1572. — Rudolf II. 

1600 1616. — Ferdinand II. 1629. — Ferdinand 111. 1655. 
Suttingcr Consuet. aust. pag. 210, 217, — Leopold I. 1671, 
Cod. austr. p. I. pag. 309. — Patent von-1755 und 1764. — 
Landtagsschlüsse de anno 1567, 1572, 1592, 1599, 1671.

2 0 . Eiuzichnugsrecht der dcteriorirtcn Erbzinsgüter.
2 1 . Recht der ersten In stanz für alle U nterthanen in realibus

et personalibus.
2 2 . Recht zum Besitze der Landgerichte.
2 3 . Recht der Landgerichte und V ogtci-O brigkcit zu Land- 

. gerichtsstrafen.
Alte Landgerichts-Ordnung. — Cod. austr. Art. 76 p: 710. — 

Detto Art. 81 p. 715, p. 719. -  Hof-Resol. ddo. 1. April 1666.
2 4 . Befreiung der ständ. Schlösser und landtäfl. Freihänser

und Höfe von der M ilitär-E in qu artiru ng .
Jm m unitäts - Privilegium Albert's V. de anno 1421, Cod. prov. 

—■ Hofdecret ddo. 4. Jänner 1782.
2 5 . Ausschließende J ag d  - und Forstgerechtigkeit.

Patent ddo. 28. August 1743 und 28. Fcbr. 1786.
2 6 . Patronatsrechte.
2 7 . D o rf - O brigkcits - Recht.
28. Das Jus colleclandi.

Ständisches Immunitäts-Privilegium Albert's V. de anno 1421. 
Tit. 4. de jur. inc.orp. von der Grundobrigkeit.

2 9 . Grundobrigkeitlichcs Recht, T afernen  und W irthshäuser
zu errichten.

Hof-Resolut, vom 31. Dec. 1718. Tcatruni Juris, aust. German, 
pag. 149. — Beständige Observanz.

3 0 . Grundobrigkcitl. Recht, Gewerbe aller Art zu verleihen.

S t a n d ,  u n d  o b r ig k e itlich e  N u tzu n g en  u n d  N e fr e in n g e n .
1 . Abfahrtgcld.

Heinecius Elementa Juris germ. Lib. 1. Tit. II. §. 6. —- item Beyeri 
delinea. Juris, germ. Lib. I. c. 23, §. 5, 17. — Hofentschlicstg. 
vom 5. Nov. 1590. — Suttinger in consuet, aust. p. 2 , — Hof- 
entschließnng 1591. — Suttinger consuet. aust. — Tractatus 
de jur. incorp.

2 . T a g  - und Nm gcld.
Hergott, Monument. Aust, T6m. II. Part. I. pag. 258. — Cod. aust. 

Part, II. pag. 383. — Wollcr's Sammlung der öfters. Lehen- 
rechte , pag. 102.

3 . S teu erfre ih eit des T a g -  und U m geldcs.

4 . P rivatm äu th c und N ebenfnhrszölle.
5 . B efreiung von P assa g e-G eld  und andern ständ. W eg-

m äuthen.
Patent ddo. 16. M ai 1760 und die nachfolgenden.

6 . B efreiung von allen  Rusticalpflichtcn, a ls :  V orspann,
Landcsrobotcn ic.

7 . D a s  Eiuziehungsrccht des erblosen unterthänigcn G u tes.
Vossius de leg. et consuet. aust. pag. 63. — Oestcrr. Landtafcl 

de anno 1573.
8. W aisendicnstc.

Verordnung Ferdinand's I. vom 24. August 1550, 28. Nov. 1578, 
22. Sept. 1590. Tractatus de jur. incorp. Tit. 4. §. 7.

9. Blumensuch.
Tractatus de jur. incorp. Tit. 3. — 4, Jä n . 1780 und 27. April 1784.

1 0 . D a s  V crändernngs - Pfundgeld  (Laudem ium ).
item. Haltaus Glossar. Laudax, i. e. aprobare, confirmare.—- 

Maseov. de Jure Ecud. it du Gange glossarium medii aevi. Tom. II. 
pag.'249 et 250. p. II. — Finsterwalder in observat. pr. Lib. IV. 
obs. 58. Tract, de jur. incorp. Tit. 4.

11. Roboten.
Schrotter, Kauz, Capit. Frohue. — Lauher, Abhandlung von 

den Frohndiensten der Deutschen, 8. Frankfurt a. M . 1759. — 
Suttinger consuet. Aust. p. 734. — Tract, de jur. incorp. — 
Patent, §. 10.

1 2 . D ie  Zehente.
Capitular Car. m. tom. 1 . 1794, 23. Hauptst. — du Cange glossar. 

Tom. II. P. I. p. 23 ct ibid. Arnold Zubre. — Schiedsspruch Gcb- 
hart's , Bischofs von Passau, zwischen dem Grafen v. Plaicn, 
dem Abte von Schotten zu Wien, und dem Probste von S t .  
Pölten über die streitigen Zehente in Pulka. — Pcz in Cod. 
dipl. hist, epist. P. II. pag. 73 et 74 num DXXIV. — An. 1546. 
II. Theil des oft. Cod. p. 520. — Besonders die vom Loop. I. 
1660 kundgemachte Zehents- und Bergrechts-Ordnung und der 
Tract, de jur. incorp. — Suttinger's consuet. aust. p. 90S. — 
Vide auch Walter und öst. Landtag T itl. 200.

1 3 . D a s  Takeupfundgeld.
Es hieß in den ältesten Zeiten Todrall, Haltaus. Gloss, medii aevi. 

p. 1788. — Waclileri gloss, pag. 1695. — Heinecii Elementa juris 
germ. Tom. I. 1. 1. Tit. I. §. 45.

14. E n tlassu n g s-T ax en .
Schon in den baicrischcn und salischen Gesetzen kömmt das Wort 

f re ig e la s s e n  vor, und die Leibeigenen hießen bei den Sachsen 
Lazzi, Lazzia, so wie bei den Franken Lili. — Waclileri Glos­
sarium pag. 927 et 930. — Heinecii Elementa jur. germ. Lib. L 
tit. II. 5. 54 et Lib. I. Tit. I. 5. 25. it. Bayeri Delinea. .jur. germ. 
Lib. III. 11. §. 3. Cod. aust. P. I. sub Rubrica L o sb rie f .

1 5 . V ogthaber.
Senkenberg (in Selectro histor. Tom. IX. pag. 305). — Tract, jur. 

incorp. Tit. 2.

1 6 . D a s  Bergrecht.
Hergott in Monumentis aust. Tom. I. pag. 206. — Cod. aust. Lib. I. 

pag. 201. — Ferdinand I. von 1560. — Maximilian von 1566 
und 1567. — Erzherzog Leopold von 1619. — Ferdinand II. 
von 1627. — Tract, de jur. incorp. Tit. 7.

17. D a s  ausschließende Schankrccht.
Tractat. de jur. incorp. Tit. 3. 5. 2.

1 8 . H eirats - Couscns > T axe.
Heinecii Element. Jur. germ. Lib. I. Tit. 5. 46. — Sachsenspiegel 

im 3. Buch, 73. Art. — Ludwig in Diss. de Consensu Conub. 
extra parent.



1 9 . Diciistkörner mid Marktftitter.
Ludwig in reliquis Manuscript. Tom. IV. pag. 232.

20 . Jnschlichtdicnst, Ruthkälber, Ruthwachs.
21 . Blutzehent, H ühner-, E ier -, Schm alz- und anderen

Dienste.
22 . Drittclstcncr oder doppelte Gült.
23 . Taxen des adeligen Richteramtes.
24 . Schuhgeld. Diese Abgabe war den Grundobrigkeiten von jenen

Unterthanen zu nehmen gestattet, welche die gewöhnliche lAägige 
Robot nicht leisteten, und war auch bei jedem von den Frohn- 
dünsten losgczählten Unterthan bis zur Josefinischen Steuer- 
Regulirung allezeit üblich.

3 1 M a ts =UerfammCimgen.
I n  der M onats - Versammlung vom 6. December 1860 verlas 

der Vereins - Secretär, als erste Probe aus einer im hiesigen ständischen 
Museum bewahrten Correspondenz Valentin V o d n ik 's , zwei Briefe 
des großen Linguisten D o b ro w s k y , welche durch ihren In halt sowohl 
in philologischer als literarhistorischer Beziehung allgemeines Interesse 
erregten und den Wunsch hervorriefen, sie veröffentlicht zu sehen, welchem 
der V ereins-Secretär in der nächsten Nummer zu entsprechen sich be­
eilen wird. Auch K o p i ta r 's ,  zwölf Briefe ans den Jahren 1809 bis 
1813 umfassende Correspondenz, welche wegen der beschränkten Zeit 
nur auszugsweise mitgetheilt werden konnte, erregte das Interesse der 
Versammlung durch die Originalität, des Ausdrucks und manche bis­
her unbekannte Notiz, z. B . in einem (nach Vodnik's Anmerkung in 
den Herbst 1812 fallenden) Briefe: »Humbold fecit pro Goethe map- 
pam linguisticam, in s la v ic is  a me c o r re c ta m , mox publicandam, 
hac occasions correxi errorem cantilenas Goethianae de Asan — Aginiza: 
W as ist Weißes dort am grünen B e rg e  (nicht: Walde)!" — Heber­
st aupt geben Kopitar's Briefe ein lebhaftes Bild der damaligen geistigen 
Bewegung unter den Slovenen, von denen einige in Wien ihren Studien 
oblagen und dabei vielfach auch mit Stammgenossen anderer Länder 
verkehrten, vorzüglicki mit Serben und Czechen. Kopitar selbst fing schon 
an, sich Anerkennung zu erringen, wie er (im Herbst 1812) schreibt: 
»Bibliotheca mihi summos in omni litteratura viros conciliat.« Die 
auszugsweise Veröffentlichung dieser, theils lateinisch, theils flovenisch 
geschriebenen Briefe dürfte als ein Beitrag zur Literargeschichte der 
Slovenen nicht unwillkommen sein, und hoffen w ir, dieselben daher 
unseren Vereins-Mitgliedern in dem demnächst beginnenden Jahrgange 
unserer „M ittheil." vorlegen zu können, so wie uns Vodnik's ander­
weitiger brieflicher Verkehr noch manche Ausbeute gewähren dürfte.

Hierauf hielt Dr. E. H. Costa folgenden Vortrag: „Erst kürzlich 
hatte ich Gelegenheit, eine vorzügliche Publication zur Vakerlandsknnde 
M ähren's eingehend zu besprechen (Mittheil. 1860, p. 77). Heute bietet 
sich eine neuerliche doppelte Veranlassung hiezu. Bevor ich jedoch dar­
auf näher eingehe, muß ich die allgemeine Bemerkung voraussenden, 
daß mir eine nähere Jnbetrachtnahme der Arbeiten zur Landeskunde 
M ähren's allerdings ganz gerechtfertigt erscheint. Krain und Mähren 
haben in mehrfacher Beziehung analoge Verhältnisse, eine ähnliche 
culturhistorisch-politifchc Entwickelung. Namentlich ist ihre gegenwärtige 
politische, soziale und nationale Lage so gleich, daß uns die dortigen 
literarischen Publicationen ein Muster und Vorbild sein können. I n  der 
T hat geschieht für die Kenntniß der Vaterlandsknnde keines anderen 
Kronlandes so viel als in M ähren, sowohl von Seite des ständischen 
Landes-Ausschusses (s. Mittheil. 1860, p. 77), als auch von der histor.- 
statist. Section der mähr.-schles. Gesellschaft für Ackerbau und Landes­
kunde, und endlich selbst durch Privatthätigkeit. Und nicht bloß ist die 
Anzahl der einschlägigen Publicationen höchst bedeutend, sondern auch 
ihr wissenschaftlicher Werth sehr groß.

Gegenwärtig liegt vor mir die II. Abtheilung des VII. Bandes 
bes »Codex d ip lo m a tic u s  e t e p is to la r is  M o rav iae , Urkunden­

sammlung zur Geschichte M ähren 's, im Aufträge des mähr. Landes- 
Ausschusses herausgegeben von P . v. C hlum ccky  und redigirt von 
Josef C h y til ."  B rünn 1854. 4.

W as zur Förderung der Geschichte für England zuerst durch 
R n ffh e a d  und R h m c r , für Italien  durch M u r a t o r i ,  später durch 
Gino C a p p o n i geschah, was B o u q u e t  für Frankreich anstrebte, 
was S t e i n ,  P ertz  und B ö h m e r  für Deutschland bisher unüber­
troffen leisteten, diente als glänzendes V orbild, nach welchem Graf 
A. F . M i t t r o w s k i  und Archivar B o cžek , freilich in entsprechend 
verkleinertem Maßstabe, für M ähren's Gcschichtskunde zn wirken be­
gannen, als letzterer den »Codex diplomaticus Moraviae, « unter dem 
Schutze und auf Kosten des genannten Grafen, herausgab. Hierdurch 
wurde Mähren eines der ersten unter den einzelnen Ländern des deutschen 
Reiches, in welchem mit der Herausgabe eines in seiner Anlage so 
umfassenden und so practische» Diplomatars der Anfang gemacht wurde. 
„ W a s  M ä h re n  in  se inem  U rkundenbnche b e r e i ts  b esitz t,"  
schreibt F . Böhmer im I .  1854, „k an n  a l l e r w ä r t s  zum  B e i ­
sp ie le  d ien en ."  Bocžek beabsichtigte, in 5 Bänden das Diplomatar 
bis zum AuSsterbcn der Premysliden (1306) zu ediren. Aber in Mitten 
der wichtigen Arbeiten — am Vorabend einer versprochenen kritischen 
Sichtung des bis zum 4. Bande gediehenen D splom atars, vor der 
Herausgabe des 5., dem noch ein reichhaltiger Nachtrag und ein Index 
beigegeben werden sollte, wurde Bocžek der Wissenschaft durch ein jähes 
Ende entrissen. Aber der geistige Sam e, den er ausgestreut hatte, war 
unvergänglich, denn sein Hintritt verursachte kaum eine kurze Unter­
brechung. Noch im Todesjahre B. (1847) haben die mähr. Stände, 
deren Thätigkeit für die Gegenwart sich auf die Entwickelungen und 
Lehren der Vergangenheit stützen wollte, den für die Landes - und 
Verfassnngsgeschichte wichtigen Beschluß gefaßt, das Diplomatar a u f  
L andeskosten  bis zum I .  1620 fortzusetzen und BocželVs reichen 
historischen Nachlaß a n zu k a u fen . Auch das Ja h r 1848 diente, unge­
achtet der regen politischen Thätigkeit, der Geschichtsforschung; der 
damalige Landtag beließ im Budget die Rubrik zur Förderung der 
vaterländischen Geschichte und widmete die ausgesetzte Sum m e vorzugs­
weise der weitern Herausgabe des D iplom atars, das nach Boczek’s 
ursprünglichem Projects im 1 . 1849 mit dein 5. Bande seinen Abschluß 
erhielt, jetzt aber auf Kosten des Landes, unter v. Chlumecky's Leitung 
und Chytil's unmittelbarer Redaction, fortgesetzt wird. Der VII. Band 
erschien bereits 1854, 58 Qnartbogen stark. Es umfaßt den Zeitraum 
von 1307—1333 und enthält 469 Urkunden, denen ein chronologisches 
Jnhalts-Berzeichniß vorgeht, und ein »Supplementum ad omnes hucus- 
que editos tomos« (mit 34 Urkunden), endlich ein Vorzüglicher »Index 
rerum, personarum et locorum« beigegeben ist. —■ Bom VII. Bande 
(1334—1349) ist die 1. Abtheil. 1858, die 2. eben jetzt ausgegeben 
worden, und es wird noch eine 3. folgen, welche zugleich Vorrede, 
Regesten und Register enthalten wird. Schon jetzt umfaßt dieser VII. 
Band 985 Urkunden auf 88 Bogen. Bei jeder Urkunde ist die Quelle 
angegeben, auch angemerkt, ob und wo sic etwa bereits früher abge­
druckt war. Natürlich sind viele Urkunden hier zum ersten Male publi- 
cirt, aber selbst jene, die schon früher veröffentlicht waren, finden sich 
in revidirter correcterer Gestalt. Es kann mir nicht beifallen, auf den 
reichen In h a lt auch nur einer Abtheilung hier näher einzugehen, wo 
der O rt dazu nicht ist; aber ich kann nicht schließen, ohne meine Bewun­
derung für dessen Reichhaltigkeit und sorgfältige Bearbeitung auszu­
drücken und den Wunsch in Worte zu kleiden, daß recht bald jed es  
L and  sich e in e s  so lchen , a l lg e m e in  z u g ä n g lic h e n  U rknn- 
denschatzes e r fre u e n  m öge. —

Die zweite Arbeit, auf die ich im Eingänge hingedeutet habe, 
betrifft zwar gegenwärtig auch eigentlich bloß Mähren (und Schlesien), 
hat aber einen viel weitern Zweck. Der thätige Verleger, Eduard 
H ö lz e l in  O lm ütz, beabsichtigt nämlich „d ie  K r o n lä n d e r  der 
östcrr. Mo n a r c h i e  i n i h r e n  geogr aphi schen V e r h ä l t n i s s e n "  
in einer Reihe von Bänden zur Darstellung zu bringen, und das Werk 
durch Beifügung großer Gencralkarten der einzelnen Kronländer, Physi­
kalischer und statistischer Karten in Farbendruck, und vieler in Litho-



.graphic und Holzschnitt ausgeführter Ansichten gemeinnütziger zu machen. 
D er 1. B and  enthält M ähren  und Schlesien, und ist von dem berühm ten 
Geographen P ro f. C arl K o r is tk a  redigirt. Z w a r fehlt noch die S ch lu ß ­
lieferung m it der großen G eneralkarte, aber schon die beiden veröffent­
lichten Hefte lassen ein gegründetes Urtheil zu , das nicht anders, als 
in  jeder Beziehung höchst anerkennend ansfallen kaun. D a fü r  bürg t 
der Nam e des H erausgebers, „der, im  Lande aufgewachsen, dasselbe 
viele J a h re  hindurch nach allen Richtungen durchwandert h a t ,"  dafür 
bürgen die Namen seiner M itarbeiter. D e r I. Abschnitt ist den n a tu r­
wissenschaftlichen, der II. den statistischen Verhältnissen gewidmet. I m  
1. Capitel gibt der Herausgeber selbst die Geschichte der Vermessungen 
und der Karthographie M ährcn 's  und Schlesien's, im  2. die O rographie 
und Hypsometrie. D ie  Beschreibung des Landes nach einzelnen Abthei­
lungen (böhmisch-mährische P la te a u , S u d e ten , K arpathen, Po laner 
B erge, Bcckcnbildungen) ist ungem ein anschaulich und plastisch, und 
wird durch sehr gute Holzschnitte und insbesondere vorzüglich charak­
teristische, von K o r is tk a  selbst gezeichnete Lithographien noch mehr ver­
deutlicht. I N  gleich gediegener Weise hat der Herausgeber im  3. Capitel 
die hydrographischen Verhältnisse dargestellt. I m  4 . Capitel bearbeitet 
Dr. C arl Z e l l i n e k  das K lim a, im  5 . sind die geologischen V erhält­
nisse sehr eingehend nach den Untersuchungen des W erner Vereins 
geschildert. D ie  beigegcbenc geologische Karte ist zum Theil eine Redac­
tion einer vom B ergrath  F ö t t c r l e  angefertigten größern, noch uncdirtcn 
Karte, übrigens von K o r is tk a  selbst entworfen und gezeichnet. 6. C ap .: 
D ie  V egetations-V erhältnisse von P ro f. E . U r b a n .  7. C ap ite l: D ie 
Verhältnisse- des Thicrreiches von Dr. F . A. K o le n a t i .

I m  1 . Capitel des II. Abschn. gibt P ro f. I .  L c p a r  eine Ueber­
sicht der Geschichte von M ähren  und Sch lesien ; im  2. der H eraus­
geber ein anziehendes und erschöpfendes, statistisch-ethnographisches 
B ild  der Bevölkerung nach folgenden B eziehungen: a) die Z a h l der 
E inw ohner; b) deren Abstam m ung, S p rache, Charakter und Volks­
tracht; c) deren Religionsbekenntnis;; d) Dichtigkeit und V ertheilung; 
e) Beschäftigung und Erw erbsquellen; 1) G eb urten , A lter, Civilstand 
und Sterblichkeit; g) schließlich deren geistiger Culturstand.. Auch das 
3. Capitel „V erfassung, V erw altun g , Rechtspflege und Besteuerung" 
rü h rt vom Herausgeber her. I m  4 . Capitel schildert Dr. I ,  A. M ü l l e r  
den C u ltus  und öffentlichen Unterricht; im  5. Josef R o s s iw a l l  (der 
u ns durch seine tüchtige M onographie über die Eisenindustrie K ra in 's  
wohl bekannt ist) d ie .montanistischen; endlich im  6. H . C. W e r b e r ,  
der H auptredacteur der „M itthcik. der k. k. m ähr. - schles. Ackerbau- 
Gesellschaft," die landwirthschaftlichen Verhältnisse; — also durchgehends 
Fachm änner, die jeder in  seinem Gebiete treffliche M onographien  gege­
ben haben. Außer den bereits belobten Lithographien und der geolog. 
Karte sind —  ebenfalls von Koristka entworfen und gezeichnet —  eine 
Bevölkerungskarte, welche sowohl die N a tio na litä t a ls  auch die D ichtig­
keit der Bevölkerung gleichzeitig veranschaulicht, und eine nicht m inder 
schöne Höhenschichten-K arte  bcigegcben.

Diese Andeutungen werden genügen, den Ausspruch zu recht­
fertigen, daß das vorliegende Unternehmen, bei gleichmäßig gediegener 
D urchführung aller Kronländer durch ebenso glücklich gewählte sach­
kundige Fachm änner, einzig in  seiner A rt dastehen und wesentlich zur 
Beförderung der Heimatkunde des österr. Kaiserstaates beitragen w ird.

A us Privat-N achrichten  entnehme ich, daß das M anuscrip t des 
1. B andes (M ähren und Schlesien) vollendet i s t ; daß der 2. B and  
B öhm en enthalten w ird , dessen H erausgabe, sow ie die der südslavischen 
Länder (K ram , Is tr ie n , C roatien , S la v o n ien , D alm atien) ebenfalls 
P ro f. K o r is tk a  übernom m en h a t, und daß m it K rain  und Is tr ie n  die 
Arbeiten im  nächstfolgenden J a h re  beginnen dürften.

Ich kann nicht schließen, ohne noch eine sehr richtige Bemerkung 
des Herausgebers (p. 281) auszuziehen: „ W ir , die w ir im  Lande auf­
gewachsen sind und dasselbe viele J a h re  nach allen Richtungen durch­
wandert haben, w ir haben u ns oft sorgsam bem üht, gewisse U nter­
schiede in  der geistigen Befähigung, in  der B ild un g , in  den moralischen 
Eigenschaften des eigentlichen Volkes, von dem w ir hier, a ls  dem G ru nd - 
capitale der beiden Länder, vorzüglich sprechen, aufzufinden und festzu­

halten. W ir  haben solche Unterschiede auch gefunden, sowohl bei ein­
zelnen Personen als auch in  größern Landesgebieten, sowohl in  M ähren  
als auch in  Schlesien. Aber n iem als haben w ir gesehen, daß diese 
Unterschiede m it jenen der S tam m es-V erschiedenheit zusammenhängen, 
vielmehr haben w ir  u n s  überzeugt, daß dieselben ein P ro du ct ganz 
anderer Fac to rcu , wie der größern oder geringern P ro d u c tiv ity  des 
B o dens, der Dichtigkeit der E inw ohner, ihrer Beschäftigungsweisc rc. 
seien. Und die Culturgeschichtc beider S tä m m e  M äh rcn 's  und Schlesien's 
bestätigt diese Beobachtung auch vollkommen, da zu jeder Z eit eine große 
Anzahl tüchtiger und ausgezeichneter M änn er jeder A r t ,  sowohl aus 
der M itte  der S la v e n  a ls  aus  jener der Deutschen, hervorgingen."

W e L z e i ch> N r d
der

van dem historischen V ereine für S r n i n  im J .  i 8 6 0  
erworbenen G egenstände:

XC. V om  Vorstände des V ereines für Geschichte und Altcr- 
thumskunde in F r a n k f u r t  a m  M a i n :

3 1 2 . Archiv für Frankfurt's Geschichte und Kunst. H era u s­
gegeben von dem V ereine für Geschichte und A lter­
thumskunde zu Frankfurt a. M . Erster B a n d . M it  
Abbildungen. Frankfurt a. M . I 8 6 0 .

XCI. V om  V crw a ltu n g s - Ausschüsse des Ferdinandeum s in 
I n n s  b r u cf :

3 1 3 . Ferdinandeum . Acht und zwanzigster Bericht des 
V erw altu n gs-A u ssch u sses über die Jah re 1 8 6 7 , 1 8 5 8  
und 1 8 5 9 .

3 1 4 . Zeitschrift des Ferdinandeum s für T iro l und V o r a r l­
berg. H erausgegeben  vom  V erw altu n gs-A u ssch üsse  
desselben. D ritte  F olge. N eu n tes Heft. Innsbruck. 
1 8 6 0 . 8.

XCII, V on  dem V ereine für die Geschichte der M ark B r a n ­
denburg zu B  c r l i n :

3 1 5 . N o vu s C odex  d iplom aticus B randenburgensis. Erster 
H auptthcil, oder Urknndensam mlung zur Geschichte der 
geistlichen S tiftu n g e n  der adeligen F a m ilie n , sowie 
der S tä d te  und B urgen  der M ark Brandenburg. V o n  
A dolf Friedrich R iedl. X IX . B and. B erlin  1 8 6 0 . 4 .

3 1 6 . dto. D ritter H aupttheil der Urkundensam m lung, für 
die Geschichte der allgem einen und churfürstlichen An- 
gelegenbeiten. V o n  Dr. A dolf Friedrich R iedl. Z w eiter  
B aud . B er lin  1 8 6 0 . 4 .

XCIII. V om  Herrn A ndreas H u s c h  a k ,  fürstl. Schw arzen- 
berg'schcn Assistenten in M u r  a u :

3 1 7 . Dichterfrühling von  Josef A ndreas Huschak. N cu b au s  
1 8 6 0 . 8.

3 1 8 . O v id iu s von der Liebe —  beigebunden is t :
E u lo g iu s Schneider's Leben und Schicksale. Frank­
furt am  M a in  1 7 9 2 . 8 .

XC1V. V o m  Herrn Franz E d e l m a n n ,  k. k. S tra ß cn -  
Assistcnten in N e u m a r k t l :

3 1 9 . Abbildung der Grenz - P yram iden  zwischen K ärnten  
und Krain am Loiblbergc, nebst den daran angebrach­
ten Inschriften.

XC V . V o n  der Oberlausitz'schcn Gesellschaft der W issen­
schaften in G ö r l i t z :

3 2 0 . N eu es lausitz'sches M ag azin . I m  A ufträge der ober- 
lausitz'scheu Gesellschaft der Wissenschaften herausge­
geben von G ottlob  T ra n go tt Leberecht Kirche, Ehren- 
m itgliede und S ecre tä r  der Gesellschaft. S ie b e n  und 
dreißigster B and . 2 te s  D oppelheft. Görlitz 1 8 6 0 . 8.



XCVI. V on  der D irection der adm inistrativen S ta tistik  im
k. k. H and e ls-M in iste riu m  in W i e n :

3 2 1 . M ittheilungen  a u s  dem Gebiete der S ta tistik . 7 te t 
Ja h rg a n g . IV. Heft. W ien 1838. 8.

3 2 2 . dto. Achter Ja h rg a n g . M it einer In d u strie -K a rte . 
W ien 1 8 60 . 8.

XCV1I. V on  der k. k. C entral - Commission zur Erforschung 
und E rha ltu ng  der Baudenkm ale in W i e n :

3 2 3 . M ittheilungen derselben von den M onaten  Ju l i , 
A ugust, S ep tem b er und O ctober. 1860.

XCVI11. V on dem Vorstande des V ereins fü r Geschichte 
und Alterthum skunde zu F r a n k f u r t  a  m M a i n :

324 . Archiv fü r F ran k fu rts  Geschichte und Knust. Neue 
Folge. E rster B and  m it Abbildungen. F ran k fu rt am  
M a in  I8 6 0 . 4.

323 . B iographie des F rankfurter Chronisten Achilles August 
v o n L e rs n e r , verfaßt vom D r. E duard  Heyden. 4.

IC. V on dem historischen Vereine der fünf O rte  L u z e r n ,  
U r i ,  S  ch w y z , U n t e r w a l d e n  und Z u g :

326. D er Gcschichtsfreund. Sechzehnter B and. Einsiedeln 
1860 . 8.

€ .  V om  hochwürdigen H errn  P e te r H i t z i n g  e r ,  P fa rre r  
und D echant in A d e l s  b e r  g :

3 2 7 . D a s  Quecksilber - B erg w erk .Jd ria  von seinem. Beginne 
bis zur G egenw art. Geschichtlich dargestellt von P e te r 
Hitzinger. M it einem P la n e  des B ergw erkes. Laibach 
1860. 8.

CI. V om  hochwürdigen H errn  Jo h a n n  Bgptist N o v a k ,  
D om herr und S e m in a r s  - D irector in  L a i b a c h :

3 2 8 . 30 . H eft der Berichte der Leopoldinen - S tif tu n g  vom
l . 1859 und 1860.

329 . Achter Jahresberich t des M arien  - V ereins zur B eför­
derung der katholischen M issionen in C entral - Afrika. 
V om  1. M a i 1858 b is letzten April 1859 . 4.

C1I. V om  hochw. H errn  A ndreas P  a u  l e t i z h , D irector 
des T aubstum m en - In s titu te s  in G ö r z :

3 3 0 . Sopra la Questione italiana. Stuclj di Carlo Catinelli. 
Dispensa I.— VII. Gorizia 1858. 8.

CI1I. V on  der historischen Gesellschaft in B a s e l :
3 3 1 . B eiträge zur vaterländischen Geschichte. 7. Bd. Basel 

1 860 . 8.
C1V. V om  H errn  P e t e r  v. R a d i c ,  suppl. k. k. G ym n.- 

Lchrer in L aibach ;
332 . Pictoriae Artis Pandaesia. D ie Kunst - G ründe der 

Zeichnung und M alerei des berühm ten und berufenen 
M ale rs  C. A. du Fresnoy. W ien 1731. 4.

CV. V on der hochlöbl. kaiserl. Akademie der Wissenschaften 
in W i e n :

3 3 3 . Sitzungsberichte P h ilo so p h .-histor. Classe. X X X III. Bd. 
2. H eft. J a h rg . 1860. F ebruar.

3 3 4 . dto. XXXIV. Bd. 1. Heft. J a h rg . I8 6 0 . M ärz.
3 3 5 . dto. XXXIV. B d. 2. Heft. J a h rg . 1860. April.
3 3 6 . dto. XXXIV. Bd. 3. Heft. J a h rg . I8 6 0 . M ai.
3 3 7 . dto. X XX V . B d . 1. Heft. J a h rg . I8 6 0 . Ju n i.
3 3 8 . Denkschriften philos.-histor. Classe. X. B d. 4.
3 3 9 . Archiv fü r Kunde österr. Geschichtsqncllcn. 24 . B d. I.
3 4 0 . dto. dto. II.
341. Fontes rcruin Austriacarum. II. Abtheil. Diplomata 

et Acta. XX. Band.
3 4 2 . D ie feierliche S itzung  der kaiserl. Akademie der Wissen­

schaften am  30 . M a i 1859 . 8.
343 . Philologische P rc isau fg ab e. •

CVI. V om  H errn  R u d o l f  W e i t h ,  k. k. S teu e ram ts- 
C ontrollor in Feistritz:

344 . E ine tn  einer R uine bei Fcistritz ausgegrabcne römische 
S ilberm ünze  (Fam ilien-M ünze).

CVIl. V on der königl. Akademie gemeinnütziger Wissen­
schaften zu E r f u r t :

3 4 5 . Jahrbücher derselben. Neue Folge. 1. Heft. E rfu rt 
1860. 4;

CVIII. V on der königl. böhmischen Gesellschaft der W issen­
schaften in P r a g :

3 4 6 . Sitzungsberichte. J a h rg . 1859. J u l i  —  December.
3 4 7 . dto. J a h rg . 1860. J a n u a r  —  J u n i .
CIX. V on dem S ecre taria te  der Regierungsbezirke Schivaben 

und R euburg  zu A u  g s  b u  r  g :
348 . Vierundzwanzigster und fünfundzwanzigster J a h re s ­

bericht des historischen K re is-V ere ins im R eg ierungs­
bezirke von Schw aben und N euburg fü r die J a h re  1858  
und 18 59 . A ugsburg i8 6 0 . 8.

3 4 9 . D ie ältesten G lasgcm älde im D om e zu A ugsburg, 
m it der Geschichte des D om baues in der romanischen 
Kunstperiode, von Archivar Theodor H erberger. M it 
einer T afe l in  S te in  und fü n f in  Farbendruck. A ugs­
burg 1860. 4.

CX. V on der k. k. H of- und S taatSdruckerci in W ien :
3 5 0 . Reichsgesetzblatt fü r das K aiserthum  Oesterreich. J a h r ­

gang 1860.
CXI. V om  germanischen M useum  in  N ü r n b e r g :
351 . Anzeiger fü r Kunde der deutschen V orzeit, N r. 7— 10. 

J u l i  bis O ctober 1860.
CXU. V om  Gesamm tvereine der deutschen Gcschichts- und 

A lterthum svereine in D re sd e n :
3 5 2 . Correspondeuzblatt N r. 4 , 7— 12. 1860.
C X III. V on  der k. k. Central-Com m ission fü r Erforschung 

und E rha ltu ng  der Bandenkm ale in W ie n :
353 . M ittheilungen  derselben. F ünfter J a h rg a n g . J u l i  bis 

December i8 6 0 .
CXIV. V om  mährischen L andesarchiv :
3 5 4 . C odex diplom aticus et ep isto laris M oraviae. 7. B andes 

II. Abtheil. B ogen 5 6 — 88. B rü n n  1860.
CXV. V om  V erein fü r Lübck'sche Geschichte:
355 . Zeitschrift desselben. 3. Heft. Lübck I8 6 0 .
CXVI. V om  H errn  J o s e f  A n d  r. H  u  s ch a k , fürstlich 

Schwarzcnberg'schcn Assistenten in M u r a u :
356 . H übner J o h ., S t a a t s -, Z e itu n g s -u n d  Convcrsations- 

Lexicon. R egensburg  und W ien  1769.
357 . E n g el's  Philosoph fü r die W elt. G otha  und New- 

York 1828 .
358 . E in  S ilbergroschen; S anctus R udbertus Episcopus 

S alisburgensis — Max. Gand. D. G. Arch. Episc. 
Salisb . 1681.

CXV1I. V on der Gcschichts- und alterthumsforschenden 
Gesellschaft des O stcrlaudes:

359. M ittheilungen derselben, 5. Bd. 2. und 3. Heft. Alten 
bürg i8 6 0 .

CXV1II. V om  V erein fü r Mecklenburgische Geschichte und 
A ltcrthum skunde:

3 6 0 . Jahrbücher desselben, 25 . J a h rg . Schw erin  I8 6 0 .
L a i b a c h  am  31 . Dec. I8 6 0 .

Von der Direction des histor. Vereins für Kram.

Druck von Ignaz v. Kleinmayr 8$ Fedor Bamberg in Laibach.
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6erg, 21.
Erbhuldigung in Laibach anno 1631, 

Abordnung des Stadtschreibers 
von Gurkfcld zu derselben, 84.

Erdbeben in Gurkfcld int 17. J a h r ­
hundert, 84.

ibel, goldene, in den S te iner Alpen 
gefunden, 87.

F lora  von K ram , 44.
Folano, B arthol. v., Lehensträger, 73.
Formcntin, Lienhart, Comthur, 100.
Franziskancrthor in Laibach, 95.
Französischer Kalender inJlly rien , 92.
Franzos. Zwischenregierung in Kram, 

Zustand der geistlichen Angelegen­
heiten während derselben, 89.

Freiheitsbricf Herzog Albrecht's für 
die windische M ark und Grafschaft 
M öttling , 21.

Frey seifen, Georg, Abt von Rein, 2.
Freysing, Bischöfe, 8.
Frischlin, Nicod., Laibacher Rector, 

65 fg.

C ü r tl l ,  H an s, der, 99.
G av, Niklav von der, dessen Schen­

kung an das deutsche H aus in 
Laibach, 9 7 ; W incher, 98.

G ebäude, geistliche, deren Behand­
lung durch die französ. Regierung 
in Jlly rien , 91.

Geistliche Angelegenheiten während 
der französischen Occupation in 
K ram , 89.

G eneral - Versammlung des histor. 
Vereins für K ram , 23 fg.

Geologische Reichsanstalt, 96.
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